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die Begräbnis kirche auf dem

ZentralfriedhofedieletzteEr¬
chein dergroßenbaulichenAus¬
gestaltungaufdemZentralfried¬
hofe ,diemitderHerstellungdes
MonumentalenPortales undder
beidenmodernausgestalteten
Leichenhaltenbegann ,bildetder
BauderBegräbnisKirchemitden
angrenzendenAkadenfürGrüste
undKolumbarienaufdemgro¬
ßenKapellenhofe ,denschondie
erstenVerfasserderPlänefür¬
denZentralfriedhof ,Mylius
undBluntschlifürdiesenzweit
proponiert haben .Währendvon
den vier geplantenAkadenan¬
lagen,zweibereitsnachdenKreis¬
gekröntenEntwürfenMaxHegelt
die beidenanderensindeiner
spätereZeitvorbehaltenvoll¬
ende daselen ,wurdemitden
Grundaushebungenfürdiegroße
KircheimOktoberv .J .begonnen
undder Bausoweitgeführt ,
daßer nunmehrdieFußboden¬
höheder künftigenOberkirche
4 über demderzeitigen Ni¬
warderreichthat .Amnächsten
MontagwirdWeibischofD .Godfried
MarschallinfeierlicherWeisedie
WegedesGrundsteinesvornehmen
die Kirche ,ein nahezu60m

hoheKuppelbau,bestehtaus
Oberkircheundeineramhohen

Unterkirchemitdarunterbe¬
findlichenGrufsgeschossen.Eine
mächtigefreie Treppevon22
Stufenführtzudemprächtigen
Partikus,dervon10mhohenge¬

wältigenSäulengetragen
wird keine

bau ,ist alsbegrabenkirchege¬
dasunderhält daherseine

Kanzelundnur einen Altar ,die
bieteteinschließlichderEmpören
fürnahezu2000PersonenRaum,
die gesamteverbauteGrund¬
flächemitdenFreitreichenhatein
Ausmaßvon2231 .diegrößte
BreitenausdehnungdesBaues
beträgt4205mbei einerLängen
entwicklungvon57 .derZentra¬
Wechselraumhat eineinnere
höhevon39 .dieBeleuchtung
desInnenraumeserfolgtdurch
großein denKreuzschiffenund
über demAltar angeordnete
Geister,danndurch16Fensterdes
TamboursunddurchdieKüsel
oberlichtevonimDurchmesser
DieUnterkirchein dieman
durchseitlichangebrachteTreppen
gelangt ,dient zur Aufnahmeder
Grasmonumenteder in dendaru¬
terbefindlichenGristenbestatteten.
durchdieAuflösungderdurchOber¬
dirtenundVetterischesLisebeleuch¬
tenUnterkircheineineorganische
UneinanderreihungvonKapellen¬
welcher bischen soll die
künstlerischeWirkungder
Anlage erhöht werden .
Sieenthalt40Gäste ,diebeieiner
dreitägigenAnordnungderSärge
zusammeneinenFassungsraum
vonmehrals 800Särgenbesitzen
die KirchewirdausZiegelner¬
baut ,der Gesambedarfbeträgt
ungefähr5 MillionenStück-An¬
denAußenflächenwirdPflanzen
stein ,Kunststeinundgute
sitz verwendet ,dieFundamente

sinddurchwegin Betan ,wozu
rund 1500in verwendetwer¬

212
dendie ausgrabungenbe¬trugen 25000 m .

seitige Annebildenden
Übergangvonder Kirchezu
denGnadrantenförmigenBauten
der AkadenundKolumarien¬
anlagen ,derenAbschlußarchi¬
tektonischvonClagenKücheln,
getrönte Marsonenbilden .
jeder der Quadratenenthält .

30 Akadengrüste ,4Mausoren
und 344Kaumbarienzellen
für Särge

DiegesamtePlatzanlagewird
durcheinekünstlerische ,denBauten
angemesseneGartenanlagebe¬
lebt und ergänztwerden .
die ÜberwachungdesBaues
derdurchStadtbaumeisterQuid
Trögerausgeführtwirdliegt
denHändendesStadtbaumes
namentlichdes BaurarsKürzl .
als Baugeschgiret ,fungirt
Der Ingenieur Kant .

der Festplatzdermontägigen
feier befindetsich ,wiebereits
erwähnt ,in Fußbodenhöheder
nigen Oberkirche amüber¬
demNiveau eine breite ge¬
gliederteTrächeführt zudem
vonFlaggenmassenundFestens
eingerahmtenGustplatze ,der
die Flächenausdehnungder
künftigerKirchedeutlicher¬
kennenläßt .AnderStelle
deskünftigenAltarserhebt
sich überdemGrundsteinein
mächtigeKreuzausNatur¬
holz ,zubeidenSeitenzelte
daseinefür dieGeistlichkeit
das andere für die Würden¬
träger bestimmt .

neinungen .DerStadthatnach
meinBerichtdesV .C .D .Neumayer



imNatusder rechtskundigenBeamten
ernannt ,zu MagistratsrätenFranz
Fürst ,HeinrichDemelundD .Karl
Schenk ,zuMagistratssekretären
Dr .GustavZöhner,S .WenzelPor¬
schau ,HeinrichMülleru .Eduard
Paul ,zuOberkommissarenDr .Leopold
Fundigk ,Dr .FranzSchenk .Z.
Richard,Seutter ,u .d .AntonSchle¬
singer ,zuKommissärenS .Hans
Melzer ,SupertGangisch ,Karl
Josef Herr Franz Reutereru .
Karlv .Gartz ,zuKonzigisten
3 .LudwigMennerD .Stephan
Petkorn ,u .s .Friedrichvon
Schmedes.Dieneusystemisierten
OberbauratsstellenimNatusdes
Stadtbauamtes wurden demBau¬
rat .KarlSchoraunddemBauschet,
tor ,HeinrichGoldeundverliehen.

OberbauratSepara¬ am

2 .Dezember1850geboren ,trat
am24 .Jänner1873in denDienst
der Gemeindeund wurdeam
3 .November1848zumBaurate
ernannt .Er warzuerstbe¬
verschiedenenHochbauführungen
beschäftigtenhatsodann
scheziell seine Tätigkeitbei
denmannigfachenBauführun¬
genderWasserleitunginsach¬
kündigerundersprießlicherWei¬
se enthaltet .Insbesondereist
dieUmgestaltungundErweiterun¬
desPottschacherSchöpfwerkesvor
wiegendsein Werk .Er hatein
ausschlaggebendesVerdienst
an den Studien und derPro¬
jettsverfassung derHoch¬
quellenleitungundhatbei
denRegiebauführungendieser

Wasserleitungseinreichestheo¬
retischesWissenundseinewert¬

vollenpraktischenKenntnisse
mit großemErfolgeverwartet .

SauratSporahatweitersauch
als Abteilungsvorstand ,diewolle
BefähigungundEignungzurBe¬
kleidungeiner leitendenStelle
erwiesen .

OberbauratheinrichGoldemund
ist am13 .August1863geborenu .
stehtseit27 .August1890beiderGe¬
meindein Verwendung.Erhatsich
imGeneralregulierungsbureauin
soausgezeichneterWeisebetätigt,
der Abgang des Pro¬
fessorD .KarlMayer ,am1 .Okt.
ber 1902mit der Leitungdieses
Bureaus betraut wurdezuwieder
holtenMalenwurdeihmfürseine
vorzüglichenDienstleistungenvom
Gemeinderatder Dankunddie
Anerkennungausgesprochen.Bei
mehrerenKonkurrenzenwerden
GoldemundArbeitenmitPreisen
ausgezeichnet.Auchaufliterarischem
Gebietwarderselbemitbesten¬
Erfolgbötig .Ausschlaggebendsie
dieBeforderungGoldemundwar,
daßes imInteressederGemeinde,

verwallung imAllgemeinen
gegenu .für dasStadtbauamtvor¬
größtenNutzenist ,wennauch
einejüngereKraftin derTageist ,
sichin derAmtsleitungzubele¬
tigenu .Goldemundistdurch
sein unehellebildung ,sein
ausgedehntesPachwissenu .sein
TüchtigkeitinersterStellehieher
prädestinirt .Goldemunderfreut
sichwegenseinesaußerordentlich
liebenswürdigenu .offenenCa¬
rakters mich der Liebe u .Ver¬
schätzungaller seinerKollegen.

VerkehrüberdieKronprinz
Rudolfsbrücke .Auf dieDauer
der Pflasterungsarbeitenauf
der KronenAdalbrücke

diesen Stroh¬
einer Ladungvonmehrals

25 mBreite die Brückenicht
übersetzen.DieseWagenhaben
aufdieDauerobigerArbeiten
dieKaise ,FranzJosefsbrückezu

benützen .

AusdemRathaus .DerGemeinderat
hält in derkommendenWocheamDien¬
lagden12 .d .fünfUhrnachmittagsein
versitzungab .AufderTagesordnung
derselbenstehenbisjetzt37Geschäfts¬
stückedarunterRegelungderBezuge
derAngestelltenbeidenstädtischen
UnternehmungenBaueinerUnter¬

in Stadtstrizitätswerke
stationin Florisdorfanläßlichder

lisierung der¬
linien ,von an¬
lich derVerlegungdesInvaliden¬
hausesin den13 .Bezirk ,Betriebsor¬
ganisationfürdasstädtischeStrand¬
bei Gänschausel ,Paulinie ,
stimmungenZuschußrediti ,Suben.
tionenetc .DerStadtrathaltam
Dienstag,Mittwochu .Freitaggehen
UhrvormittagsSitzungenab-¬
18 .Mon7UhrabendsfindetimRathaus
dieEmpfangderTeilnehmerandem8 .
internationalenArchitektenKongreßstatt.
KostendlichenzufeierlicherWein¬
anheuteVormittagsweibischof

D .Mariaunter Assistenzder
Parrgeistiften undseinesZer¬
maarForsterdie Platenfür
die der Vollendungentgegange¬

seine FacubiläumPfarr¬
der zu S .AnnainBaumgar¬
tenderhiesigenWeisezuge¬
führt in derFeuernahmen
tril außerdenVereinsmit¬
gliedernV .R .D .Neumayer,
K .R .Gatzka ,d .R .Wilhelm,

beyvor Carlinger ,eine



OffiziersdeputationdesLand¬
wehr zur Regimentesmit
OberstKaltenegger ,ander
Spitze ,zahlreicheBezirksräte,

der Erbauerder KircheArchi¬
tell KuntschikundBaumeister
Wolf ,Mag.RatDr .Späth ,Pfarrer
der MangeForschik ,
die Brüder Mosbacher ,die
Scheiderder4 Glossen ,welche
bei SamassainWesenstadt
gegossenwurden ,dieArchitekten
NachKegel ,Radtaberund
Schwarz ,zahlreicheVerdienet .
Schulkinder ,weißgekleidete
Mädchen,dieZöglingedesSt .
Aloisius KnabensundMit¬
gliederder frei .Feuerwahr¬
BaumgartenbildetenSchale
Bei seiner Ankunftwurde
WeichischofDr .Marschalldurch

denVortrageinesvonder
GattindesOberlehrersBöhm

verfaßtenfestgedichtesbe¬
grüßt ,woraufeineEnkelin
der Scheiderder Glocken ,die
kleine JohannReichein
chrächtigesBücketfrischer
Blumenüberreichte .Während
der Hl .Handlungtrugder
BaumgartnerKirchenmusik¬
vereinunterder LeitungKarl
Weinwers mehrereLieder
vor .ZumSchlüssehieltWeibischof
D .MarschalleinekurzeAnsprache,
in welcherer SinnundBedeu¬
tung der Glocken in denPa¬
tholischenKirchendarlegteund
den Scheidern derFamilie
Mosbacherim Namender
Pfarreherzlichstdankte .V .E.
D .NeumayersprachdemWeih¬
bischofseinenherzlichenDank¬
aus für die Vornehmefer¬

Weihund schloß mitdem
Wünsche,es mögendieGlocken
durchihren Vierklangimmer
die GarmonieimBezirksteile
Baumgartenin Friedenauf¬
rechterhalten .
fürdenJubiläumsFestzug.DieGenossen¬
schaftderModistinneninWienhatinihrer
letztenVorstandssitzungdenBeschlußgefaßt
demKomitenzurVeranstaltungdesJubiläum
festzugesdenBetragvon50l .zurVerfügung
zustellen .AnläßlichdesRegierungspubi¬
läumsdesKaiserswurdeseitensderVorste¬
herderGenossenschaft,FrauOttilieWagner,
dieErrichtungeinesUnterstützungsfondsfür
verarmteMitgliederderGenossenschaftangereg¬
KaiserGuldigungderWienerSteu¬
grappen.DerDeutsch-österreichische
StenographenbundSystemGa¬
belsbergerveranstaltet ,aus
Anlaßdes60jährigenRegierungszu¬
biläumsunseresKaisersimMona¬
te Junil .J .imSitzungssaaledes
altenRathauses1 .BezirkMich¬
lingerstraße eine KaiserGul¬
digungs-Gestversammlungder
StenographenWiens ,dieeinen
glänzendenVerlaufzunehmenver¬
schrichtundbeiderauchdieSpitzender
Behördenanwesendseinwerden.

BezirksvertretungNeubau .Die
BezirksvertretungdesI .Bezirkes
NeubauhaltamMittwochden3 .d .11.

nachmittags15UhrimSitzungs¬
saale desGemeindehausesim
7 .BezirkNeubaugasse25eine
öffentlicheundimAnschlüsseda¬
raueinevertraulicheSitzungab¬

A .B .derheurigenKornschendenz
liegt ein beimengederstadt .
Fett ,stetswirbei ,betreffend

1

KaiseFranzJosefF .18481982
keinLebenseineZeit .VonHann
Brentan ,dasJubiläumsjahr
unseresKaisershat ,wiezuer¬
wartenwar ,eineAnzahlgrößerer
undkleinerer auf dieRegierung
KaiserFranzJosefbezugnahmende
Werkezu Tage gefördert ,um
fangreige ,erschöpfendeund
kostspieligewieandererseits
kleinerefür denMassenvertrieb
bestimmteWerke.Zwischenbeiden
hält das in bekanntenVerlage
GerlachWiedling ,inWien¬
erschieneneKaiserbuchvon
H .Bentandie richtigeWitte¬
WasFrau hannBrantanehier
zusammenfasst ,trägt denStempel
warmer Vaterlandsliebe und
zeigtundKaiserFranzJosefF.
als denmitÖsterreichsVölkern
in undundLeidungverbundenen
fürsten ,eineReiheteilsernster
teils humorvollerzugeausdes
KaisersAlltagslebenherausge¬
griffengewinntdemgreifenHerr¬
scheralle HerzenvonNeuem.
die bildlichen Beilagen ,ent¬
stammenderPorträtsammlung
der . k .Familien-Fideikomis
bibliothekundbringeninacht
Vollbildernund25SeptIllustra¬
tioneneineAnzahlvorzüglicher,
teilweisbishernochnichtver¬
öffentlichterauthentischerVor¬
träts .ImGanzeneinwahr¬
haftpatriotischesBuchfürunser
Volkundwürdigin Hausund
Schubeverbreitet zuwerde .
Ladenpreisin elegantenLeinen

band F .4 .
die WarnungvonIndividum ,welche
sichals AngestelltedesUnternehmes

ausgeben.
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